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TAIZÉ-BASEL 2017
EIN PILGERWEG DES VERTRAUENS

Vom 28. Dezember 2017 bis 1. Januar 2018 werden in der Region 
Basel fünfzehn- bis zwanzigtausend junge Christinnen und Chris-
ten aus ganz Europa – und darüber hinaus – für das von Taizé 
organisierte 40. Europäische Jugendtreffen zusammenkommen.

Die Kirchen und christlichen Gemeinschaften der Region haben 
Taizé eingeladen, dieses Treffen in Zusammenarbeit mit ihnen 
vorzubereiten.

Das Europäische Jugendtreffen in Basel ist eine Station auf dem 
Pilgerweg des Vertrauens, den Frère Roger, der Gründer von Taizé, 
vor 40 Jahren ins Leben rief. Die Europäischen Treffen fanden seit-
her in verschiedenen Städten statt: Paris, Barcelona, Rom, London, 
Prag, Lissabon, Zagreb, Genf, Berlin, Strassburg, Riga … Es ist das 
erste Mal, dass das Treffen grenzübergreifend in drei Ländern 
stattfinden wird. 

Auf der Suche nach Vertrauen und Solidarität 
Die Jugendlichen, die sich auf den Weg nach Basel machen, sind ein­
geladen, ihr inneres Leben und ihren Sinn für Solidarität zu vertiefen. 
Ihr Pilgerweg führt sie zu Quellen des Vertrauens, wo sie Erfahrungen 
von Freundschaft, Versöhnung und Frieden machen können. Was 
heute in der Welt geschieht, beunruhigt viele Menschen. Das Euro­
päische Jugendtreffen ist eine konkrete Möglichkeit, Verständnis 
unter den Menschen zu fördern, Vorurteile zu überwinden und neue 
Weg gegenseitigen Vertrauens in unserer heutigen Welt zu bahnen.



Gemeinsam Vorbereiten
Alle Bewohner der Region Basel sind herzlich eingeladen, die Türen 
ihrer Häuser zu öffnen und den jungen Pilgern des Vertrauens Gast­
freundschaft anzubieten. Die Erfahrung der Begegnung kann sowohl 
die jungen Teilnehmenden als auch ihre Gastgebenden menschlich 
und geistlich bereichern.

Das Programm des Treffens

 	Gemeinsame Gebete mit meditativen Gesängen und 
	 Zeiten der Stille 

 	Austausch in Kleingruppen

 	Workshops über Glaube, Gesellschaft, Kunst und Kultur

Die Communauté de Taizé 
Taizé ist eine ökumenische monastische Kommunität in Frankreich, 
die aus fast hundert Brüdern aus mehr als dreissig Nationen be­
steht. Im Lauf der Jahre ist Taizé zu einem Zeichen der Versöhnung 
zwischen den gespaltenen Christen und zerstrittenen Nationen ge­
worden. Die Brüder von Taizé heissen Woche für Woche Tausende 
von jungen Menschen zwischen 15 und 35 Jahren bei sich willkom­
men. Jedes Jahr organisiert Taizé ein Jugendtreffen in einer grossen 
Stadt Europas. www.taize.fr

MITMACHEN
Gastfreundschaft bieten
2 m2 freie Bodenfläche genügen für einen Teilnehmenden! Gast­
freundschaft ist für Gastgebende und Gäste eine einzigartige Erfah­
rung. Was braucht es dazu? Herzlichkeit ist viel wichtiger als ein gut 
ausgestattetes Gästezimmer. 

 	Die Teilnehmenden brauchen kein Bett, sie bringen eine 
	 Matte und einen Schlafsack mit. 

 	Sie brauchen kein Mittag- und Abendessen, das stellt Taizé 
	 zur Verfügung. 

 	Sie brauchen nur 2 m2, ein einfaches Frühstück und  
Eure Herzensgüte. 

 	Tagsüber, von 8 bis 22 Uhr, sind die Gäste ausser Haus, 
	 um am Programm des Treffens teilzunehmen. 

Am 1. Januar essen die Teilnehmenden mit den Gastgebenden zu 
Mittag. 

Um Gastfreundschaft anzubieten, wendet euch bitte an: 
info@taizebasel.ch

Teilnahme am Programm des Treffens 
Zu den täglichen Gebeten gemeinsam mit den Brüdern von Taizé 
sind alle eingeladen. Diese Gebete bilden die Herzmitte des Tref­
fens. Sie bestehen aus einfachen meditativen Gesängen, Lesungen 
aus der Bibel und einer Zeit der Stille. 

 	28. bis 31. Dezember um 19 Uhr in der St. Jakobshalle.

 	29. und 30. Dezember um 13 Uhr in den Kirchen der Stadt.



Das Morgenprogramm findet in den Gastgemeinden der Region 
statt. Dort treffen sich die Teilnehmenden (zum Morgengebet sind 
auch die Gastgebenden willkommen). Anschliessender Austausch in 
Gruppen. Die Gastgemeinden sind eingeladen, nach ihren Möglich­
keiten das Morgenprogramm zu bereichern: Gemeindemitglieder 
oder ihre Freunde können ihr kirchliches, soziales, wirtschaftliches 
oder politisches Engagement vorstellen und nahebringen, gemein­
sam mit den Jugendlichen Orte der Hoffnung wie Alters-, Jugend- 
oder Flüchtlingsheime besuchen usw. 

Zu den Workshops über Glaube, Gesellschaft, Kunst und Kultur, die 
am 29. und 30. Dezember um 15 Uhr in der Stadt Basel stattfinden, 
sind Teilnehmende und Gastgebende eingeladen.

Das Vorbereitungsteam
Ohne tatkräftige Unterstützung durch Menschen aus der Region Basel 
kann das Europäische Jugendtreffen nicht stattfinden. In den Gast­
gemeinden bilden sich Vorbereitungsteams: Menschen jeden Alters 
können mitmachen. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, den Empfang 
der jungen Gäste vorzubereiten und Gastgebende zu suchen. 

Alle können mithelfen, das Europäische Jugendtreffen in der Region 
bekannt zu machen: Freunde und Nachbarn informieren und ein­
laden, mit bekannten und unbekannten Menschen ins Gespräch 
kommen. Mithilfe braucht es auch für Übersetzungen, Musik, Tee, 
Kuchen …

Wer mithelfen möchte ist eingeladen sich bei der lokalen Kirch­
gemeinde oder unter info@taizebasel.ch zu melden. 

PROGRAMM

Stille in der Stadt
Vom 28. Dezember an werden Tausende junger Menschen aus ganz 
Europa in Basel und der Region zu Gast sein. Sie werden durch die 
Stadt ziehen und die Kirchen der Region füllen und beleben. Am 
Abend werden sich die St. Jakobshalle und die St. Jakob-Arena in 
Gebetsorte verwandeln. Die gemeinsamen Gebete bilden die Herz­
mitte des Treffens. Zehntausende junge Menschen sitzen auf dem 
Boden. Sie singen gemeinsamen, einige Verse aus der Bibel wer­
den in verschiedenen Sprachen gelesen, dann folgt eine Zeit der 
Stille und alle verweilen in kontemplativem Gebet. Die Einfachheit 
der Gesten und Worte eröffnet einen Freiraum, in welchem innerer 
Frieden möglich wird. 

Gemeinsam Beten kann den Alltag verändern. Es gibt ein Leben diesseits 
von Stress, Ablenkung und Effizienzdenken. Tief in jedem Menschen, da, 
wo wir ganz uns selber sind, wartet Gott auf uns. 

Regelmässige Gebete und Vorbereitungstreffen 
Ab September finden regelmässige Gebete mit den Brüdern aus 
Taizé statt. 

Mehr Informationen unter www.taizebasel.ch und www.taize.fr.



PROGRAMM
 1. TAG  		  DONNERSTAG 28. DEZEMBER

Ankunft der Teilnehmenden im Laufe des Tages.

17.30 Uhr	 Abendessen bei der St. Jakobshalle
19.00–20.30 Uhr	 Abendgebet in der St. Jakobshalle
22.00 Uhr 	 Rückkehr zur Unterkunft

 2. UND 3.TAG  	 FREITAG 29. UND SAMSTAG 30. DEZEMBER

8.30 Uhr 	 Morgengebet in den Gastgemeinden,  
		  anschliessend Austausch in Kleingruppen
Mittagessen 	 Wird als Picknick am Vorabend verteilt und  
		  auf dem Weg in die Stadt eingenommen
13.00 Uhr 	 Mittagsgebete in Kirchen der Stadt Basel
15.00 Uhr 	 Workshops über Glaube, Gesellschaft,  
		  Kunst und Kultur 
17.30 Uhr	 Abendessen bei der St. Jakobshalle
19.00–20.30 Uhr	 Abendgebet in der St. Jakobshalle
22.00 Uhr 	 Rückkehr zur Unterkunft

 4. TAG  	 SONNTAG 31. DEZEMBER

Am Morgen nehmen die Jugendlichen an den herkömmlichen 
Sonntagmorgen-Gottesdiensten der Gastgemeinden teil. 

Mittagessen 	 Wird als Picknick am Vorabend verteilt und  
		  auf dem Weg in die Stadt eingenommen
15.00 Uhr	 Treffen nach Ländern in der Stadt Basel
19.00–20.30 Uhr	 Abendgebet in der St. Jakobshalle
23.00 Uhr 	 Gebet für den Frieden in der Gastgemeinde,  
		  anschliessend «Fest der Nationen»  als  
		  gemeinsame Neujahrsfeier
02.00 Uhr ca.  	 Rückkehr zur Unterkunft

 5. TAG  	 MONTAG 1. JANUAR 

Am Morgen nehmen die Jugendlichen an den herkömmlichen 
Neujahrs-Gottesdiensten der Gastgemeinden teil. 

Mittagessen 	 Gemeinsam mit den Gastgebenden
16.00 Uhr 	 Abreise

> Das gesamte Programm des Treffens ist offen für alle.


